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kuittkcbau.
— Die württ. Staatsbahnverwaltung hat in

letzter Zeit den Versuch gemacht , einen seit etwa
einem Jahr in Verwendung befindlichen neuen
Maschinentyp auch für den Schnellzugsverkehr
heranzuziehen ; es Handel ! sich um den Maschinen-
typ T . 5 , der im Gegensatz zu den andern ohne
Tender gebaut ist . Die neuen Maschinen wurden
erstmals vor einem Jahr in der Maschinenfabrik
Eßlingen hergestellt und gelangten zunächst auf
der Strecke Eutingen — Freudenstadt — Hausach, also
auf einer starke und lang anhaltende Steigungen
aufweisendenSchwarzwaldbahnftrecke zur Verwend¬
ung . Es fehlt bei ihnen der schwere Tender , dessen
Gewicht 5—6 Wagen aufwiegt, im übrigen sind
sie wie die „ C " -Maschinen Heißluftmaschinen und
fahren 75 Klm . in der Stunde. Nachdem aus¬
nahmslos günstige Erfahrungen gesammelt sind —
die Maschinen wurden in letzter Zeit unter an¬
derem zur B - förderuug der D -Züge 45/46 zwischen
Tübingen und Jmmendingen benützt — sollen die
T . 5 Maschinen künftig regelmäßig auch in den
Schnellzugsdienst auf den Hauptlinien eingestellt
werden.

— Dem Verein Ferienkolonie für arme schwäch¬
liche Kinder in Straßburg , der zu Gunsten der
Erfüllung seines Zwecks eine Geldlotterie mit
Ausgabe von 160 000 Losen veranstaltet , ist am
1 . Mai die Genehmigung zum Vertrieb von 10 000
Losen dieser Lotterie im Königreich Württemberg
erteilt worden.

— Um den Mitgliedern der Kolonialgesellschaft
einen Einblick in die mannigfaltigen Erzeugnisse
aus Edel - und Halbedelsteinen zu ermöglichen ,
findet während der Dauer der Tagung der Deut¬
schen Kolonialgesellschaft hier im Ausstellungs¬
gebäude in der Kanzleistraße eine Ausstellung von
Edelsteinen der Edelsteinindustrie von Idar statt .
Auf der Ausstellung werden zu sehen sein ge¬
schliffene Aquamarine , Berylle , Turmaline, Topase
und Achate aus Brasilien , Opale und Saphire
aus Australien , Rubine und Saphire aus Indien
und besonders südwestdeutsche Diamanten und
Granate.

- Ueber sine bemerkenswerte Entscheidung
berichtet die Fachzeitschrift Süddeutscher Glaser¬
meister. Einem Handwerksmeister wurden von
einem Kunden 2 Proz . Skonto für Barzahlung
ohne weiteres abgezogen , ohne daß eine ent¬
sprechende Vereinbarung getroffen worden war.
Da der Meister sich den Abzug nicht gefallen
ließ, kam es zu einem Rechtsstreit . In dem Ver¬
fahren wurde von dem Aeltesten der Berliner
Kaufmannschaft ein Gutachten über die Frage, ob
ein solcher Skonto - Abzug bei Rechnungeu eines
Handwerksmeisters einer Uebung im geschäftlichen
Verkehr entspreche , erstattet , das dahin ging, daß
keine Uebung bestehe , daß mangels anderer Ver¬
einbarung derjenige, welcher bei einem Handwerks¬
meister Arbeiten und Lieferungen bestellt , diesem
einen Skonto -Abzug von 2 Prozent für Barzah¬
lung machen darf . Es ist dabei gleichgültig , ob
der Handwerksmeister Vollkausmann , Minderkauf¬
mann oder Handwerker ist . In diesem Sinne
erging das Urteil Skontoabzug (ohne besondere
Vereinbarung ) ist demnach allgemein bei den
Handwerksmeistern unzulässig.

Neuenbürg , 1 . Juni . Die Ausdehnung
und Neugestaltung des Ortsbauplans ist zurzeit,
da der Schloßberg einbezogen werden soll, eine
brennende Frage geworden- . Vorgeschlagen wurde ,
einen besonderen Bebauungsplan des Schloßbergs
anfertigen zu lassen , da über kurz oder lang eine
allgemeine Bebauung des Schloßberges stattfinden
könnte, wobei sich frühere Versäumnisse hinsichtlich
der Wegsührung rächen würden . Beschlossen wurde.

sich mit Spezialarchitekten über Städtebau ins
Benehmen zu setzem

Conweiler O . -A . Neuenbürg , 1 . Juni . Für
die hiesige auf 1159 Seelen angewachsene evan¬
gelische Kirchengemeinde ist mit Genehmigung der
Aufsichtsbehörden nunmehr der Neubau einer
Kirche unter Leitung der Firma Böklen u . Feil
in Stuttgart in Angriff genommen. Die Kosten
des Bauwesens sind zu 110000 Mk. veranschlagt.
Auf demselben Areal ist auch der Bauplatz für
ein Pfarrhaus vorgesehen und angekauft.

. — Wir lesen in der „ Tüb . Chronik" : Ein Ge-
! burtstagskind hatte in diesen Tagen einen präch-
> igen Strauß aus verschiedenen Flieder - und Rosen - j
arten . Alle diese Blumen kamen miteinander in
eine Vale , es sah herrlich aus . Aber , o weh ! in
Zeit von einer Stunde ließ alles den Kopf hängen,
der Flieder , wie die Rosen . Sollte der Gärtner
etwa gar welkes Zeug gegeben haben ? Aber nein,
die Blumen waren ja vorher frisch . Eine noch
hinzukommendeGratulantin wußte Bescheid — der
Flieder mußte heraus , er „ verträgt "

sich nicht mit
den Rosen . Und so war es auch tatsächlich . Nach¬
dem man Rosen für sich und den Flieder für sich
in frisches Wasser gesetzt hatte , reckten alle die
Köpfe wieder . Also auch unter den Blumen
Sympathie und Antipathie . Das Merkwürdigste
ist aber, daß diese Antipathie gar nicht bei allen
Sorten einer Gattung die gleiche zu sein scheint .

Mössingen , 2 . Juni . Ein Handel , wie er
nicht alle Tage zustande kommt , wurde hier abge¬
schlossen. Fuhrmann M . Anstätt verkaufte ein
Pferd an Bildhauer Lang zum Preis von 1200 Mk.
pro Kilometer . Das Pferd hatte von Kopf bis
Schwanzende ein Maß von 3 Meter, kam also
auf 3 Mk . 60 Pfg'

zu stehen .
Pforzheim , 1 . Juni . Der Bürgerausschuß

hat in seiner letzten Sitzung der Einrichtung einer
Kraftwagenverbindung zwischen Pforzheim und
Breiten zugestimmt. Der Staat hat sich bereit
erklärt, zu dem Defizit des Unternehmens , das auf
5800 Mk . jährlich berechnet wird , 2900 Mk . bei¬
zutragen . Die Stadt Pforzheim , ebenso die an
der Verbindung interessierten Gemeinden , mit Aus¬
nahme von Eisingen, werden einen Beitrag leisten .
Da die Stadt Breiten nicht die vorgeschlagene
Summe zu zahlen bereit ist, soll die Regierung
veranlaßt werden, die noch fehlenden 300 Mark
zuzulegen .

Pforzheim , 2 . Juni . Die Stadtgemeinde
Pforzheim ist zufolge eines neuesten Beschlusses
des Kollegiums dem Verband der württem -
bergischen Wasserkraftbesitzer beigetreten. Sie ist
Besitzerin eines Werks in Birkenfeld a . d . Enz .
Dieser Beitritt wird von den übrigen an der Enz
gelegenen Wasserwerksbesitzern mit Freuden be¬
grüßt .

Pforzheim , 2 . Juni . Die heutige General¬
versammlung der Firma Kollmar und Jourdan
A . - G -, Uhrkettenfabrik, genehmigte die Dividende
von 15 Proz wie seither, wählte den bisherigen
Aufsichtsrat wieder und beschloß die Erhöhung
des Aktienkapitals um 750 000 Mk . auf 3 250 000
Mark . Die 750 neuen Aktien werden zu 120 Proz.
einem Konsortium überlassen, das sie den Aktio¬
nären in der Weise anzubieten hat , daß auf je
10 alte Men 3 neue zu 125 Proz. Plus 4 Proz.
Zinsen und Schlußnotenstempel bezogen werden
können . Die neuen Aktien sind ab 1 . Mai divi»
dendenberechtigt.

— In dem Dörfchen Damm ( Prov . Sachsen)
wurde jüngst ein 13jähriges Mädchen in der Größe
von 1,72 Meter in die Volksschule eingeschrieben .
Das ist die größte Volksschülerm Deutschlands .
Der größte Schuljunge Deutschlands überragt
dieses Mädchen um sechs Zentimeter . Er besucht

die Volksschule in Kramburg, einem Städtchen in
Sachsen -Weimar.

Potsdam , 3 . Juni . Bei dem Prinzen Joachim
ist heute früh der Bluterguß aus dem .Knie durch
Punktion entfernt worden . Hievon erhoffen die
Aerzte eine Linderung der Schmerzen.

Berlin , 1 . Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg "
teilt mit : Der Kaiser und König hat an den Reichs¬
kanzler v . Bethmann Hollweg das nachstehende
Handschreiben gerichtet : „ Mein lieber v . Bethmann
Hollweg ! Mit Befriedigung habe ich aus Ihrer
Meldung ersehen , daß nach dem glücklichen Zu¬
standekommen des Gesetzes über die Verfassung
von Elsaß -Lothringen nun auch die Vorlage der
Reichsversicherungsordnung die Zustimmung des
Reichstags gefunden hat . Wenn es gelungen ist,
diese beiden bedeutungsvollen gesetzgeberischen Werke
nach langwierigen Verhandlungen und nach Ueber-
windung mannigfacher Schwierigkeiten in einer den
Interessen des Reichs entsprechenden Weise zum
Abschluß zu bringen , so ist dieses erfreuliche Er¬
gebnis nicht zum mindesten Ihrem persönlichen
Eingreifen und Ihrer staatsmännischen Kunst und
zielbewußten Arbeit zu verdanken. Ich kann es
mir daher nicht versagen. Ihnen zu diesem Erfolg
meinen wärmsten Glückwunsch und meinen kaiser¬
lichen Dank auszusprechen. Um aber meiner An¬
erkennung und meinem Wohlwollen noch einen
besonderen Ausdruck zu geben , habe ich Ihnen mein
beifolgendes Bildnis verliehen. Bei dessen Anblick
seien Sie allezeit eingedenk der herzlichen Dank¬
barkeit Ihres wohlgeneigten Wilhelm I . k . Neues
Palais , 31 . Mai 1911 . "

Berlin , 2 . Juni . 65 000 Wohnungen und
gewerbliche Räume stehen z . Z . in Groß-Berlin
leer. Auf Berlin entfallen davon allein 40 000 .
Noch niemals ist auch nur annähernd eine so
große Zahl von leerstehenden Gelassen ermittelt
worden .

— Die Ueberlegenheit der deutschen Maschinen¬
industrie wird drastisch beleuchtet durch die Maschinen-
verkäuse auf der Brüsseler Weltausstellung . Es
haben, wie „ Die Hilfe " berechnet , dort verkauft :
Deutschland für ch : Millionen Franken , Amerika
für ' it Million , England für 188 000 und Frankreich,
das so krampfhafte Anstrengungen gemacht hatte,
für — 15 000 Franken . Also : Deutschland hat an
Maschinen verkauft-: dreimal so viel wie Amerika,
über viermal so viel wie England uud fünszigmal
so viel wie Frankreich. Das ist ein gutes Zeugnis
für deutsches Können . Auch sonst steht Deutschland
weit an der Spitze, denn es hat im ganzen für 10
Millionen in der Weltausstellung selbst verkauft,
eine Summe, die kein anderes Land erreicht hat .

Elbing , 28 . Mai . Ueber eine eigenartige
Kaiserhuldigung berichtet die „ Elbinger Zeitung" :
Bei der Einweihung einer evang Kirche in Lieb¬
stadt (Ostpreußen ) hielt der Generalsuperintendent
Dr . Braun -Königsberg eine Rede , die er mit fol¬
genden Worten emleitete: „ Ich hege eine ganz un¬
begrenzte Verehrung für unseren Kaiser und darin
würde mir jeder nacheifern, der Gelegenheit hätte ,
wie ich , den Reichtum seines Innenlebens kennen
zu lernen . Diesem Manne gegenüber sind wir alle,
verzeihen Sie , meine Herrschaften, den etwas harten
Ausdruck — nur Schafsköpfe . So groß ist meine
Bewunderung seines Geistes , der alles auffaßt , um¬
faßt und verarbeitet .

"
— In Tr fest er ärztlichen Kreisen wurde heute

bekannt, daß der Physikus von Venedig seine
Stellung niedergelegt habe, weil er die Verant¬
wortung für die non den Behörden gegenüber der
Cholera getroffenen Maßnahmen nicht übernehmen
wolle.

Aus London wird der „ Inf .
" geschrieben :

Bekanntlich hat Kaiser Wilhelm während seiner
letzte« Anwesenheit in London bei dem Diner des



Kriegsministers Haldane Gelegenheit gehabt, den
Führer der englischen Sozialdemokraten , Macdonald ,
kennen zu lernen und hat ihn, was allgemein auf¬
fiel, in ein längeres Gespräch gezogen . Ein Mit¬
arbeiter der Zeitschrift „ Public Opinion " hat den
englischen Sozialisten über den Inhalt seines Ge¬
sprächs mit Kaiser Wilhelm befragt . Macdonald
hat allerdings erklärt , daß er nicht berechtigt sei ,
über ein Privatgesprüch , das ^ mit einem fremden
Souverän gehabt habe, öffentliche Mitteilung zu
machen , er könne nur von dem Eindruck sprechen ,
den die Persönlichkeit des Kaisers auf ihn gemacht
habe . In erster Reihe fiel ihm das gute Ver¬
ständnis auf , das der Kaiser auch den Anschauun¬
gen entgegenbringt, die seiner eignen Ansicht ent¬
gegengesetzt sind . Der Kaiser achtet den ehrlichen
Gegner ebenso wie den Freund . Diese ritterliche
Art ist der erste Eindruck , den man erhält . Er
suchte sich auch über die englischen sozialen Ver¬
hältnisse durch eingehende Fragen zu unterrichten.
In zweiter Reihe fällt der tiefe , sittliche Ernst auf,
mit dem der Kaiser seinen Herrscherberuf erfaßt ;
er fühlt sich durchaus für jede einzelne Handlung,
die er unternimmt , selbst verantwortlich . Diese
Verantwortung der eigenen Person gegenüber wird
bei vielen Menschen sehr billig und leicht erträg¬
lich sein , da die meisten an der eigenen Verant¬
wortung nicht gerade schwer tragen . Bei dem
Deutschen Kaiser aber hat man durchaus die Em¬
pfindung, daß keine Verantwortung ihn so sehr
binden würde, wie die Verantwortungvor sich selbst.
„ Sich selbst genug tun " ist nach einem Ausspruch
des Kaisers das zu erstrehende Ziel, da man da¬
bei niemals befriedigt ansruhen kann. Nach allen
diesen Eindrücken hat Macdonald die Ueberzeu-
gung, daß der Kaiser, wie es jeder Herrscher eines
großen Volkes sein muß , der überzeugteste Freund
und Förderer deS Friedens ist .

Newyork , 3l . Mai . Das gestern in In¬
dianapolis ausgefahrene Automobilrennen war von
zahlreichen schweren Unfällen begleitet. Bereits
kurz nach dem Start für das über 500 Meilen
führende Rennen platzte an einem Wagen ein
Reifen und der Wagen überschlug sich . Der Chauf¬
feur wurde getötet, ein Insasse schwer verletzt .
Dieser starb nach seiner Einlieferung ins Spital .
Kurze Zeit daraus rannten 3 Automobile zusam¬
men , wobei ein Chauffeur beide Beine brach
Später rannten 3 Automobile ineinander , wobei
einem Chauffeur der rechte Arm vollständig vom
Rumpfe getrennt wurde . Der Verletzte wurde
sterbend ins Spital gebracht. Schließlich sprang,
als er bereits mehr als 250 Meilen gefahren war,
ein Chauffeur plötzlich in einem Wahnsinnsanfall
ab . Er flog in weitem Bogen weg und brach
das Genick.

— Vor einigen Tagen meldete sich beim
Stadthauptmann von Petersburg ein Mann, der
eine Anstellung bei der städtischen Straßenreinigung
haben wollte. Der Mann hieß Wladimir Njedochin.
Der Stadthauptmann war über das Gesuch nicht
wenig erstaunt, da er einen Mann dieses Namens
unter seinen Freunden hatte und von ihm wußte,
daß er Millionär sei . Er ließ den Mann herein¬
kommen und sah , daß der Stellungsuchende tat¬
sächlich sein Freund sei . Bald sollte er auch den
Zusammenhang erfahren . Njedochin hatte vor
einem Jahr von seiner Mutter ein Riesenvermögen
von anderthalb Millionen Mark geerbt. Da er
jung und lebenslustig war, so kümmerte er sich
wenig um die Bedürfnisse des Tages ; er lebte
nur seinem Vergnügen . Er hielt sich einen großen
Reitstall , bewohnte ein Palais , hatte eine zahllose
Dienerschaft und eine große Masse von guten
Freunden , die er täglich aufs kostbarste bewirtete .
Vor allen Dingen verbrauchte er aber mit seinen
Freundinnen Unsummen. Er war in der Haupt¬
stadt bekannt dafür , daß er für sie die prächtigsten
Diademe kaufte . Einer schenkte er sogar ein
großes Rittergut . Wenn irgend ein Mitglied der
Lebewelt in der Oeffentlichkeit durch einen tollen
Streich bekannt wurde, so konnte man sicher sein ,
daß er es entweder selbst war , oder daß er der
Sache nicht fernstand. In Petersburg teuersten
Restaurants feierte er Sektgelage, die meist dannt
endeten, daß das ganze Geschirr zerschlagen wurde.
Natürlich ging bei einem solchen Leben sein Ver-
mögen rasch zu Ende . Noch vor einigen Wochen
gab er in der Nähe von Petersburgs auf einer
der Inseln ein köstliches Mahl, zu dem er alle
Gäste auf einer eigenen Dampfjacht hinführte . Er
hat sich aber stets als Philosoph erwiesen . Von
seiner bevorstehenden Verarmung sagte er keinem
Menschen ein Wort. Er wollte aber auch nicht
in mittelmäßigen Verhältnissen leben . Entweder
ganz arm oder ganz reich, so war sein Wahl¬
spruch . Darum verschmähte er es , seine Dampf¬
jacht zu verkaufen, um dafür noch eine Zeitlang
gut leben zu können . Sie sollte niemand mehr
dienen, nachdem sie die Zeugin seiner Verarmung
geworden war. Darum ließ er sie in der Nacht,

als sie alle vom Gastmahl zurückgekehrt waren,
in der Newa versenken . Nun will er sich durchs
seiner Hände Arbeit ernähren . Es wurden ihm
bessere Stellungen angeboten , aber er schlug sie '
aus, da er nach seiner Ansicht nicht imstande ist,
sie auszufüllen . Er erbat sich nur eine Anstellung
als Straßenreiniger. Diesem seltsamen Wunsche
wurde Rechnung getragen, und er ist jetzt als
Straßenreiniger in Petersburg tätig mit einem
monatlichen Gehalt von 30 Rubeln .

Lslralrs.
— Ueber die beiden Pfingstseiertage wurden mit

der Bergbahn 6470 Personen befördert und eine
Einnahme von 2700 Mark erzielt.

s ) Wildbad , 7 . Juni . (Sportliches ) . Bei
schönstem Wetter am Pfingstsonntag hatte derj
„ Fußball - Verein Wildbad " den „ Fuß /
ball - Club Frankonia Söllingen " zu Gaste.
Das mittags um 2 Uhr begonnene Wettspiel endete .
trotz gegenseitigem gutem Spiel 4 : 4 Toren unent - §
schieden . Der Verlauf ist etwa folgender : Die
Gäste haben Anstoß und finden sich gleich gut
zusammen, während Wildbad die ersten Minuten
noch etwas unsicher ist. Die Unsicherheit dauert ^
aber nur einige Minuten und nach 7 Minuten
fegt Del - Missier das I . Tor . Nun setzen die Gäste
ihre ganze Kraft ein und ziehen kurz vor Halb¬
zeit gleich. Nach Halbzeit zeigt Wildbad ein
schönes Zusammenspiel und erzielt infolgedessen noch
zwei Tore , während der Gegner keinen Erfolg mehr
zu verzeichnen hat . Durch unrichtige Kombination
setzt sich Wildbad selbst zwei Tore .

Unt ' ' Hallendes

Der Fall Welshofen .
Kriminalroman von M . Kossak .

( Forts .) (Nachdruck verboten )
Denn der Arzt des Grafen sagt neuerdings

aus, daß der letztere seiner neuralgischen Schmerzen
wegen seit Jahren häufig Morphium genommen
hat . Aber lassen wir dies . Ich möchte noch eins
bemerken — die Polizei hat nack Olfers Mutter
geforscht . Die Frau lebt seit vier Jahren wieder
in Neapel und dort ist sie verhört worden , doch
gibt sie an , daß sie über den Verbleib ihres Sohnes
in jenen bewußten vier Jahren auch nichts weiß,
und daß sie erst , als er j mes Pariser Engagement
hatte, wieder von ihm Nachrichten und Unterstütz¬
ungen erhalten hat. Vielleicht kann die Frida Sasse
auch über Olfers Mutter einiges aussagen , das uns
nützlich sein könnte . Ferner wäre es mir wün¬
schenswert, zu, erfahren , ob sie gewußt hat , daß
Olfers an der Wilson Scool angestellt war.

"
Paula schüttelte den Kopf. „ Warum mag er

nur jene Lehrerstellung angenommen haben ? Er
verdiente doch beim Variete genug Geld .

"

„ Lauter Rätsel , Gnädigste, die aber natürlich
mit dem ganzen Wust von .Geheimnissen, welche
den Olfers umhüllen , in engem Zusammenhangs
stehen werden . Uebrigens sind bereits Nachforsch¬
ungen eingeleitet, um zu ergründen , ob der junge
Mann wirklich , wie er Ihnen erzählt hat, schon
bei verschiedenen Wilson -Scools gewesen ist.

"
Man redete noch eine Weile hin und her, dann

empfahl sich der Detektiv, nachdem Paula ihm
versprochen, ihn sofort brieflich zu benachrichtigen,
wenn sie bei Frida Sasse gewesen war. Sie wollte
diesen Besuch noch am selben Tage ausführen .

10 . Kapitel .
Die arme Frida Sasse saß traurig in ihrer

Wohnung und beschäftigte sich damit , ihr weißes
hübsches Chiffonkleid für den Abend mit blaßgrünen
Schleifen zu garnieren . Wie widerwärtig es ihr
war/sich zu schmücken , während ihr Abgott im
Kerker saß ! Und daß die Menschen auch alle
ihren Kummer gar nicht recht verstanden, sondern
sie fortwährend mit taktlosen Bemerkungen quälten !
Vor allem ihre Zimmerwirtin. Die Frau konnte
es gar nicht verstehen, daß sie um den verruchten
Menschen, wie sie Olfers nannte , trauerte , während
sie es doch so schön haben könnte . Fast täglich
kamen Herren , die sich bei der blonden Geigen¬
spielerin melden lassen wollten und Frau Sawitzsch
— so hieß die Zimmerwirtin — ein hübsches Trink¬
geld versprachen, sofern sie ihnen bei Frida Zutritt
verschaffte . Wie viele Blumensträuße , die sie nicht
annahm, waren ihr nicht schon zugesandt worden !

„ Man ist nur einmal jung , Fräulein — "
meinte Frau Sawitzsch — „und wenn Sie Ihre
Jugend nicht nützen , so haben sie später das Nach¬
sehen . Von dem vielen Weinen werden Sie bloß
mager und blaß und das schadet der Schöhnheit.
Wenn ich wäre wie Sie , so fragte ich den Teufel
nach dem Olfers und suchte mir einen reichen ,
hübschen und vornehmen Verehrer aus . Sie haben
ja an jedem Finger einen hängen und brauchen sich
nur den auszusuchen , der Ihnen am besten gefällt
und wenn Sie 's klug anfangen , heiratet er Sie
noch g»r — denken Sie nnr au die Brusio ! Denn

. den Olfers, den köpfen sie doch, mit dem ist ' s aus.
Das sage ich Ihnen , die ich eine erfahrene Frau
bin . Fräulein !"

Frida hörte den Schluß schon gar nicht mehr,
sie hatte die Hände vor ' s Gesicht geschlagen und
schluchzte zum Erbarmen.

„Lassen Sie sie doch, Frau Sawitzsch" , sagte
Louison, aus dem Hintergrund des Zimmers
hervortretend , wo sie ebenfalls mit Toilettenvor¬
bereitungen für den Abend beschäftigt gewesen war,
„ Das arme Hascherl — " Louison liebte es , seit
sie >n Wien war, stets, ihre Rede mit Wienerschen
Ausdrücken zu schmücken — „hat ohnedies genug
zu leiden und man soll ihr das Herz nicht noch
schwerer machen , als es so schon ist .

"
„ Ich meine es nur gut mit dem Fräulein" ,

widersprach die Vermieterin . „ Denn daß der
Olfers nicht mehr frei wird , daß sie den köpfen ,
wie ers verdient — das steht fest, das sagen
Alle —"

„Hüten Sie Ihre Zunge "
, rief das Mädchen mit

den großen Zähnen. „Es kommt oft alles anders ,
als wir denken , Frau Sawitzsch. Und das eine
will ich Ihnen noch sagen — es weiß Keiner, wie
er endet und ob er nicht auch den Henkertod stirbt.

Gerade Sie , Frau Sawitzsch, sollten vorsichtig
sein, , über andere Leute so zu reden, wie über den
Felix Olfers —"

» Ich ? Ich ? Warum gerade ich ?" unterbrach
sie die Frau erbost, ohne doch ein leises Erschrecken
nicht verbergen zn können . Ihr einziger Sohn,
ihr Sorgenkind war ein wüster Mensch , der schon
wiederholt in böse Händel verknüpft gewesen und
mehr als einmal eine Gefängnisstrafe abgebüßt
hatte . Alle Nachbarn der Sawitzsch hatten ihrem
Gustel prophezeit, daß er über kurz oder lang ein
schlechtes Ende nehmen würde und ihr Mutterherz
litt schwer um ihn . Daher trafen Louisons Worte
sie auch hart. „Warum gerade ich Fräulein?" fragte
sie noch einmal mit zuckenden Lippen .

„Sie werden mich schon verstehen, Frau
Sawitzsch" , entgegnete Louison, dem unsichern Blick
der Frau drohend begegnend. „Aber jetzt bitte ich,
lassen Sie uns allein. Sie sehen , meine Freundin
ist ganz krank und elend von Ihrem Geschwätz .

"
„Ich gehe ja schon, ich gehe," knurrte die

Sawitzsch, indem sie sich mit einem giftigen Blick
auf die Mädchen anschickte , das Zimmer zu ver¬
lassen .

„Weine nicht , Herzel" , tröstete Louison, die
Freundin umfassend. „Es wird schon noch alles
gut werden . Freilich — " fuhr sie einigermaßen
unlogisch fort — „ganz unrecht kann ich der Sawitzsch
nicht geben . Es ist wirklich töricht von dir, dich
um den Olfers zu grämen , da es doch auch in den
Zeitungen immer so dargestellt - wird , daß er nicht
freikommt. Und schließlich wenn einer auch los¬
gelassen wird , so bleibt immer etwas an ihm hängen,
sofern er wegen Mordes angeklagt, im Gefängnis
gesessen hat und — "

; ,Quäl ' mich nicht , Louison"
, schluchzte das

blonde Kind . „Du weißt ja nicht , du kannst ja
nicht wissen , wie ich ihn liebe. Und wenn die
ganze Welt ihn für schuldig hält, ich tu ' s nicht,
ich glaube an ihn, denn ich —"

(Fortsetzung folgt .)

vrlmkcbies.
! — Der sozialdem. Schriftsteller Kautskq hat
soeben eine Schrift unter dem Titel „ Die taktischen
Strömungen in der Sozialdemokratie " veröffent¬
licht, die der Vorwärts als „ taktischen Leidfaden
für den Klassenkampf" bezeichnet und der sorg¬
fältigen Beobachtung aller Genossen empfiehlt,

j Es heißt darin : „Wir vergessen nie , daß alle
politische Interessengemeinschaft zwischen einer

! bürgerlichen und einer proletarischen Partei nur
- eine gelegentliche , nur eine vorübergehende und
- nur eine beschränkte sein kann. Denn der öko¬
nomische Interessengegensatz zwischen Proletariat
und Bourgeoisie ist stets der überwiegende, der
alle heutige Politik in letzter Linie beherrscht.
Wir können daher nie ein dauerndes Bündnis
mit einer bürgerlichen Partei , einem Block, ein -

; gehen , wir können gelegentlich , z. B . bei Stich¬
wahlen oder im Parlament , für eine von ihnen
stimme «, müssen aber unsere Propaganda gegen
sie alle richten , jede von ihnen kritisieren, bei jeder
zeigen , daß sie den Interessen des Proletariats
nicht genügt und nicht genügen kann, weil dieses
Interesse nur durch eine soziale Revolution zu
seinem Recht kommen kann, die einzig die Sozial¬
demokratie anstrebt " .

— (Hochzeitsgeschenke einer Millio¬
när s b r a u t .) In Baltimoreistunlängst die Hochzeit
von Fräulein Harriet Stewart Brown mit Thomas
Suffern Tailor aus New -Aork vollzogen worden ,
die beide den Dollar-Aristokraten-FamilienAmeriaks
angehören . Die Trauung im Ballsaale des Brown¬
schen Hauses war eine der glänzensten Veranstalt¬
ungen der Saison . Nach der Festlichkeit , zu der



die Braut ein wundervolles Seidenkleid mit alten
Spitzen trug , wurde den 400 Gästen ein Frühstück
gebracht, zu dem die erlesensten Leckerbissen aus
aller Welt zusammengetragen waren . Das junge
Paar trat dann im Automobil , einem auf 15 000
Dollar geschätzten Hochzeitsgeschenk , die Hochzeits¬
reise an . Die anderen Hochzeitsgeschenke waren in
einem besonderen Saale ausgestellt, wo für Gegen¬
stände aus Gold zwei besondere Tische hergerichtet
waren . Der Bräutigam hatte der Braut eine Di¬
amanttiara und einen reich mit Brillanten gezierten
Schildpattkamm geschenkt. Die Eltern der Braut
überreichten der Tochter einen Scheck über 100 000
Dollar und eine künstlerisch wertvolle Möbelaus¬
stattung . Die vier Geichäststeilnehmer des Bräuti¬
gams schenkten der Braut eine in Gold gefaßte
Kette aus Diamanten, die eine Elle lang ist und
25 ausgesucht schöne Steine enthält . Von anderen
Freunden und Verwandten des Hauses stammten
ein herrliches Perlenkollier , eine große Perlenriviere,
ein Dutzend großer goldener Schüsseln, eine goldene
Handtasche mit Diamanten, Nadeln aus Gold mit
Diamantenknöpfen , ein wundervoller Fächer mit
goldenen Rippen , seltene Sevres -Vasen, kostbare
alte Spiegeltmit Goldrahmen , ein goldenes Dessert¬
service , Meißener und englische Porzellanfiguren
und viele andere Kostbarkeiten.

VsrssieluiiL
cker bis 3 . ckuli angomelcketen kremcken .

Lxl . katlliolol
kammorstein , kr . Soorg, w . kr . Sem. Llannkeim
^.nckreo, kr . , stuck, weck .
Llulim , kr .

Saiger , kr . Oskar Kniebis
vasti ». Hir «vl »

Kombis , kr . Lckuarck , Danckjagor Sokussenrioä
Hotvi 14 l iin »pp

von Sokulö, kr . kegierungsrat
Llarisnvorcker i. Westpr.

Stern, kr . ckos . , kankior , m . Leckisuung Lorlin
Llöller, krl . I». Hamburg
Oosmann, krau Lugonio Wo. Krüssel
Oosmann, krl . Loate Douiso Krüssel
Lcktenlcirok , kr . Ulbert, mit krau Sem.

Dorok, kksingau
Sellmioollev , llr . Hermann , Porträt - unck

kistorionmalor Ollailottsnburg
Krüger, krl . Lorlin

Hot « ! « ailsvi ».
Krit2 , klc. 0 ., Lautm . , mit kr . Sem. Stuttgart

xalck . Ovli «« »
Löppon , llr . Lckm . , lltm. lloilbronn

Vanaraa »» Hatvi
Llaje , llr . Kran2 , ktm . Drescken

Hotel VisUksr xolck . luiun »
Krüger, kr . 0 . , kealg^mnasiumslekrer Llagckeburg

8 «iuii »vrlr «e8 tlotel
Lullen , llr . krnst , klm . Köln
ko^mann , llr . ckulius, krivatior krankkurt a . LI .
Llastkaum , llr . k . , Ltm . »
Loki , llr . Duckvig , Fabrikant »

<4»8tli . i« . Vei »tiII »ori »
Sollumann , kr Nagckalena, kontiere Lrkurt
Llüller , krau Ollarlotto , kontiere „

Villa ^ agasta
Vükiiüren kebmor, krl . UeckMg Köln

Kvckres , llr . Lmil , Ltm . Siebelstackt i . Ladern
^ amourg , Vttia « »vl»«ker

8ebmiät, llr . k . , Lstriebsleitol' Dortmunä
Olie . Ztataavr HV « . , Rauptstr . 108Llain/ ,

„ .
^Lirellkvimor, llr . 8 . , mit Kamille StuttgartLnrlrlostsrlo ^ VI »««lün«rm . Neelr

Augsburg

kure , llr ., 1)r. meck..
Kammer , Krl . Llarta

6 »«tli . L . I»a «l . Uot .
kraun , llr . kkilipp

^ ll «t « > « ellev » e ! Orupp , llr . Kaspar, Privatier
von Sollaller , llr . SeneralmaM 2 . D . , mit Diirr, n , R«ter . Kullrcvorksbesjt 2er
XI ri 1 ^ 1 ^ - . rxr -

^
n

^
>

' Lirollkeim b . Wür̂ burgLeickert, llr . Oskar, Kgl. KommerzienratWurskurg ! VlLl» llei «t « l .
Duoo , llr . Dr . . ^.r2t Hamburg ! Hgi^ , krau 'Koni

'
Koriin

keinkarck, llr . LommerÄenrat, mir kr . 6om . ! Lngslllarä , krau Lerta „kleiner i . Westt. ^ Ug^Mburg, llr . Sustav , ktm . „kinrioll», krau l) r . » Neuenbürg , krau LIiss „Solioen, krl . kannzi Llünollen Vi »kvi »!ooei»»t »ti «i»
Volkmar , krau k . , init Oesollsollattsilame köpf , krl . , mit Lockionung Weingarten

krau L.n»a öaumanu Ollarlottenburg^küble , llr . lelegrapllen - ilutseiier a . I) . llebsaok

Villa L >ti »6lvr
llin2 , krau iVnna, Ltacktratsvitcvs , mit Oesoll-

sokatterin krl . k . Wisse Königsberg
liLgenpusell , krl . kmilis, llausckamo kerlin

V1IL » Itloi » Itvpo «
Borger , krl . KI . Koriin
llirselller, llr . II. „

Villa IlootekvN «
kuoll , Sir kckuarck knglanä

Witve ktar » , OLuptstr . 148
Stuttmann , krl . Ollarlotte OKenbaoll a . lll .

Villa ikrlt « ltatl »
Silller, llr . Okr. , Privatier , mit krau Oom .

^ullenllauson
Lavl »l»li » «ler lklvximAer

Ka^er , llr . 6l . , ktm . Stuttgart
44 » rl !8elriil , Kaääisnsr

ckägsr , llr . Will)' , kllotograpll Karlsrulle
HVllli . 8eliinl «>, Lellreinsrmstr .

klesmann , kr . ckulie , in . Solidester kürtli , Kadern
liarl V « Ui88al « t , kol ^k

kbert , krl . Dora blürnberg
L .zrSia Vrelker , Hauptstr . 99

Nokr, llr . Ooorg, iVcellitekt, mii krau Oem.
unck 2 kincker - krankkurt a . LI .

N Vreidee lkagii »» « !»
tloell , krau Direktor kllingen a. D.

lk « t»ert Vrelker , Lkm
kertllolck, llr . ckulius, kriv . klingental i . Saolls.
Soinvinn , llr . Duck . , küokermeister Kusel , ktalr:

Vitia tVvtLet
ckaoobv, llr . LI .
Sommerkelck, llr . 8.
Ikvvläe , krl . D .

» errakilte
Sailer, krau , mit Begleitung Weinsberg
Scllölier, krau Llissionar Deonberg
Seit/iiiger, Karl klieckernllall
Onöll , KIsa klürtingen
Dazi , Lisa Donäsiockel

t4x > I4 » tl »» ri » eii «titt

kosen

Lorlin

Lautst , Larl Löngev
Laäsr , Hermann Lopkngsn
Lanrliak ,
Lillcksr , Karl
ööllrst , Läsm

Ornsls , krisäriks Oannstatt
Osimsek , Okr . Lektsräingsn

8tnttgartll1sngsl , Rosine Ostssllsim
Rrligkeimlanok , 8oüe Oalmdaek

Lnr >itarcll,1oti . v4Itl>eng8tett
LnIUnß, Rani 8alaoii
Oianss , Rrieärist » 8tuttgart
Risass , Rnäv . Rranirenbaoll
Rritri , Rar! LiaLenbaok
6seiieiäIe,Rari Orossbottvar

Lalaek lunxsl , Isresia Ratrisnrisä
Laolisi , Rarol . Lraokendsim
Larremann,A . keggiisvsiler
Riingor , ^.nna Hpirsdsei »
Riss , Okristino 8tuttg »rt
Rirsts , Liniiis Ilsildronn
Rlein , Uioa ZIuLsniiLussn

Haussier, .loti .Oiitsrkirlliik - r^ Lassing , R. RuLsntiaussn

lacobi, krau Lugen, mit kinä uuck Wärterin
Strassburg

Llommer , kr . Lvalck Ilevv-Vork
Llommer, krl . Lmilio Llew -Vork
kess , kr . kerckinanck, Oberingsnisur, mit

krau 6lem . Oelsenirircken
Itolvi ltiililor Ikliltti » » »»

kaullmann, krau 111 . Köln a . kk .
Lölller, kr - Willi . krankturt a . LI .
Lettger , krau 0 . Köln
Leven-Du Llont , krau L . Berlin
Kunt2snmüller, kr . Oeorg , Vorl . kuolllläncklor

Lerlin -Stsglltii
Lot «! « »» t ikborirai ä

Vogel, kr . kiollarck 0 . , ktm . kamburg
Aböles , kr . L . , ktm . lllannlloim

L tiineallalln
kalbe , kr . Lugen , kelckrvebel klm
Dengler, kr . Oborjesingen
Pökling , kr . Hoboist Stuttgart
Selnvvirer , kr . Lluslcetier

Ham « liiavl «
kooll , kr . Vierntreiw

ILaroliir « Litol tV « .
ptall , krau karoline We . Obornckort a . Li.

Villa VraiiLisIr » (L . iilaisoii )
Solllaoger , kr . koinriok, mit krau Kein , unck

krl . koellter krieckriollsrocka , lllliür.
!8attl « r » » .

krebs , krau Tullonllausen
Siilltvingllammer, krau ^

Liaa « cklo ««ai >ai »8
Lsslinger, krau Auguste Oöppingon

Villa tiivolrlv
Vogt , kr . kriockrick, mit krau Oom . , Direktor

ck. Konservatoriums kamburg
Villa iLraa »».

Strasburg , kr . Oborbaurat, mit kr . Sem . Köln
Llarkvvart , krau kentiore Stettin
keise , krl . „

Vr . Lraaoo , 8ei>nt>m .
korstnsr , kr . Karl Winnenckon

lübingo » ^ Dangjalir , kr . krieckrioll , Daockvirt kiroblleima . k .

Lang , öabetts
Rur, kanlins
llaok , Luise

Rolbsin , Lari 8tnttgart
klein , Osorg Rssiingsn
Lnüäier , lossk 8alaoii
8oilnmaellor,8rnst Rvtenderg kkeiüsr , Llarie
8oIiv » rLsaköi2sr, (1 . Rnndsrg Kaiser , L.nna
Wnnäsrli , Llax Rsslingsn
Veit , krisäriok Rurtingen

8odilling , Rster Lavsrbaoli
Lut/ , Oiiristian Reilbronn
6rabsn/sk , L.. Onnlisliingen
Lrint >rnstsr,Larol . Rkor/Keim
L.clam , ä .nna tVaiärsnnaob
Laäsr , Rrisäa Olgasobvsster

Laisek , Latbarino Linäork
Len ^ei . zVjlKsimins 8tnttgart

Orailsitöim
Roobäork
8ül/bs .eb
Lvstnan

klis/bausen
Reit , Rliso Rleinxartaeb
Kiefer , Rosine Ossvoil

Raag , kbiiipp Ronn «nmis » 3isgsl , üaris Rnikenkansen
8ebaai , Raroiine 8tnttgart
8ebänkkeie, Rarol . RriiAksim
Zoklsnker , .4 . 8ekvenningen
soblaoiiter , Ob . Reiibronn
Lebneiclsr , karoline 8tnttgart
3ebni/lsr , Llaris Lal/Kol /

8tnttgart VVaibet, Ores/en / Rsslingen
LValter, Rosine Rsslin ^en
Wsrtbvein , Luise 8tsinbaeb

öruoksr , L . 6ross -8ü «ssn !8teinbilber,Lmitie Stuttgart
Lbingsr . Latbarine LlusbsrMSt/ , Llaris Augsburg
Sailing , Llaris iVoisslendnrgLnmmsr , Viktoria 8teinkeim
(toll , Lerta Rsgnaeb

14ra », livi » I,«>j »ii
Sollaullelo, krieckrioll Deolcenptrolln
Wocllels , Llagäalene keubuiaoll
Llüiler, Willlelmino Stuttgart
kubenlloter, Llario ^
2alll cker kremcken. 3488
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Stadt Wildbad.
Vergebung von Vkgbovarbkiltv
im öffentlichen Abstrich im Sitzungssaal des Rat¬
hauses, am 7 Juni , vormittags 11 Uhr

Im Sommerbergwald wird aus der Peter Liebig-
Stiftung ein in Stalionsnähe am Zufahrtsweg beginnender
und zur Saustallhütle führender Spazierweg hergestellt.
Rund 1308 m Weg, 3 w breit , samt Planie ,
Vorlage, Steinkörper , Gruben mit Steinsätzen
1 lfd . m fix und fertig zu 3 Mk. 4 500 Mk.
Für Dohlen und Sickerungen 240 „

Akkordsu mme 4 740 Mk.
Plan und Voranschlag k^nn auf dem Stadtbauamt

einge ' ehen werden.
W i l d b a d . den 3 . Juni 1911 .

StMbßNlimt Mdbad.
Munk .

z Ladn-Pram Littet z
K 75' ffaupmrasse 75 ' A
^ unterhalb Hotel Solckuer Stern. ^8 kmesu . ältestes Mlieram? ! am . 8
E LxrsLllrsiti 3—12 -Mir vorm . , 2—7 ' uarbm . ^

Q k) 77 ^ "

Eleganter neuer

mit vernickelten Gummirädera ist ^ür 100 Mk . zu verkaufen
(Regulärer Preis 133 Mk .)

odrisUiM Lvdmvlrvr
Korbwarengeschäft

plor -xkvin, , Ecke Blumen - u . Brüderstraste

v >

NurickliLNAerL

!? t rtE .
M /taösrr öer

O . ^4Ü6 ^ ^6 , In/mSer
Mr«skrrerke /^rsiz/isks unal EeörttneHsamroersnnL A»-a<rs.

Xusvvnllsuß
iiiscriigc » Herrn - und Rnsbenkleidern

mit 10 Proz Rab . bei Barzahlung
„ 5 „ ^ Zahlung im Herbst.
Zum Verkauf kommen :

Herren-Burschen- u Knabenanzüge
sowie Hosen nnd Joppen

in Wolle und Baumwolle bei

Kob. Niexinger.

Sedan » tmachuna.
Die Ortsarmenpflegerechnung pro 1 . April 1909/10

ist vom Mittwoch den 7 . d . Mts . ab eine Woche lang
zur Einsicht auf dem Rathaus (Zimmer Nr . 2) aufgelegt,
was hiemit bekannt gemacht wird .

Wildbad, den 3 . Juni 1911 .
Stadtschultheißenamt:

Baetzner .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X Bei Bedarf empfiehlt sich der Unterzeichnete X
X der geehrten Einwohnerschaft im DE

X
X
X
X
X

X
Unfertigen von
GrllbkillWllgkll
sowie im Liefern von

Denkmälern

event. mit Geschäft od . sonst
Anwesen. Angebot nur vom
Besitzer an

S . Wolf, Mannheim
Hotel Royal.

VLS Ltiwmsii
von LlLvisrsn

sowie , auch Reparaturen
werden gut und gewissenhaft
ausgeführt .
Näheres in der Expedit?, d . Bl.

in einfacher bis feinster Aus¬
führung

zu mäßigen Preisen . — Reichhaltiger Katalog
'n Grabdenkmälern steht jederzeit gerne zu Diensten

Achtungsvoll
^ rlsärisd . Hs » LNLGr ,

X

öllMKlMSllS
von heute ab am Eingang der Trinkhalle i

ssöffnst !
O . H .. WOH

« « « M
empfehlen

Neueste Kleider - u . Blusenstoffe
MeMe imd Kchtzartikkl in Mw Auswahl

abgepaßte gestickte Kleider
und Blusen.

- . - Billige Preise . ° -
- Prachtvoll ausgestattete Musterkollektion. — —

llilusiltksus re . Keisssms^oe,
Telskon 1058 ^ fOr ^ tlEirri dletrxsrstr . t>. Uarktpl .

Lmxllebit IVlusikinLtrumsnis , pisnvs ,

Orsmopkons und plsttsn ,
Lsiisn . Vsstsndisils . Lsollö faebmüllll .
Nöckioounss , billlASts ? rei86 . — Nspsi -slui -vn

UN eil 81ÜINNISN au allkll Instrumoutöll .

DamVfwaschlttlstalt
Sirkenftld.

Wir mache .: Interessenten darauf
ausmerqam , daß unser ss.rasrwagen
im Monat Mai jeweils Montags
und von Juni ab Montags nnd
Donnerstags nach Lkildbad
kommen wiro . Bestellungen erbitt
mir per Telefon oder per Postkarte

, Xosssavoeaarcd !̂ l

j
? 3 .1lH8ljI ' 9,I1886

! für Kinder, duftig gebunden,'
zu billigen Preisen , empfiehlt

80 Q 11I 2 ,
! Pforzheim - Scheuernstr
: Für Wiederverkäufer äußerst
! — billige Bezugsquelle . -

Der Anteil der Wiirttem-
derger am Fetd;uge

187071 .
'

j
Von 5t . Schott , Kgl . Württemb . ^

Oberstleutnant a . D . ^
Mit 63 Abbildung, nach Original¬
aquarellen des Verfassers, 2 photo-
graphischeAufnahmenund 2 Karten.

k « rt . Vvraucka - V o büiiL « j Elegant gebunden 3 Mk . 5 « Pfg .
naell Aaass liekert äirsllt - u j Zu haben beibabrillp reisen : ^

ILg .rLissnkLdrik > Eftx . WllvftlLll ,
krä . U > kedrilllAM . 8iMtAS^ i Buch - und Papierhandlung
8opkien»tr . 2ö . Tel , dir . 5161 . König -Karlstraße 68 ._

Gl^LL!

§3

Z LS « 8 -2 . Z
8 -V s -. ^ »

irv 8 DZL
— >. v L2 ' 8
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Lr« s- —
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Z Z

Kgl . Kurtheater
Dienstag, den 6 . Juni 1911 .

Mrs . Do
Lustspiel in 3 Akten von W.

Somerset Maugham .
Mittwoch , den 7 . Juni 1911 .

Renaissance
Lustspiel in 3 Akten von Fr .
v . Schüntban n . Kr . Kovvel
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